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2126

Zweiundvierzigste Verordnung 
zur Änderung von Rechtsverordnungen

zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 18. Oktober 2021

Artikel 1

Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, 
§ 28b Absatz 5, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Ar-
tikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) ge-
ändert, § 28a Absatz 1 und 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes 
vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch 
Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) 
eingefügt, § 28b Absatz 5 durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. April 
2021 (BGBl.  I S. 802) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes 
vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-
letzt durch Artikel  1 Nummer  26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I 
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des 
Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie 
von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 
2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisge-
setzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des 
 Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet 
das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 17. August 2021 (GV. NRW. S. 958), die zuletzt 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 6. Oktober 2021 (GV. NRW. S. 1140) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 2 Absatz 5 wird nach Satz 1 der folgende Satz eingefügt:

  „Soweit Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber nach §  2 Absatz  1 Satz  3 der 
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung bei der Gefährdungsbeurteilung und 
der Ausgestaltung der betrieblichen Arbeitsschutzmaßnahmen einen ihnen 
bekannten Impf- oder Genesungsstatus der Beschäftigten berücksichtigen 
können, sollen die Regelungen dieser Verordnung für immunisierte Personen 
als Orientierungsmaßstab berücksichtigt werden.“

2.  § 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In Nummer 6 werden vor den Wörtern „in Clubs“ die Wörter „von Gästen 
und Beschäftigten“ eingefügt.

 b)  Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 7a eingefügt:

  „7a.  bei Verkaufs- und Beratungsgesprächen im Rahmen einer Dienstleis-
tungserbringung oder in Handelsgeschäften, wenn alle beteiligten 
Personen immunisiert oder getestet sind und einen Abstand von 
1,5 Metern einhalten,“.
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3.  § 4 wird wie folgt geändert:

 a)  Absatz 2 Satz 2 wird durch die folgenden beiden Sätze ersetzt:

   „Die vorstehenden Regelungen gelten auch für Beschäftigte, ehrenamtlich 
eingesetzte und andere vergleichbare Personen, die in den genannten Be-
reichen tätig sind und dabei Kontakt zu Gästen, Kundinnen und Kunden 
oder Nutzerinnen und Nutzern der Angebote haben. Bei ihnen kann die 
Testpfl icht für den Bereich der Berufsausübung auch durch eine dokumen-
tierte und kontinuierliche Teilnahme an einer zweimal wöchentlichen Be-
schäftigtentestung nach §  4 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 
erfüllt werden.“

 b)  Absatz 7 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

   „Nicht immunisierte Beschäftigte, die mindestens fünf Werktage hinter-
einander aufgrund von Urlaub und vergleichbaren Dienst- oder Arbeits-
befreiungen nicht gearbeitet haben, müssen am ersten Arbeitstag nach 
dieser Arbeitsunterbrechung dem Arbeitgeber einen Negativtestnachweis 
(Testung nach § 3, § 3a oder §§ 5ff. der Corona-Test-und-Quarantänever-
ordnung beziehungsweise höchstens 48 Stunden zurückliegende Einreise-
testung gemäß § 5 der Coronavirus-Einreiseverordnung vom 30. Juli 2021 
(BAnz AT 30.07.2021 V1) in der jeweils geltenden Fassung) vorlegen oder 
vor oder bei Beginn der Arbeitsaufnahme am ersten Arbeitstag einen 
 dokumentierten beaufsichtigten Test im Rahmen der Beschäftigtentestung 
nach §  4 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung durchführen; Ab-
satz 5 Satz 3 gilt entsprechend.“

Artikel 2

Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 
und 15, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Num-
mer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 
18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) geändert, §  28a Absatz  1 und 3 zuletzt 
durch Artikel  12 Nummer  0 des Gesetzes vom 10.  September 2021 (BGBl.  I 
S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 
vom 18. November 2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, §  29 zuletzt durch Arti-
kel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt 
durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I S. 1018), 
§ 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) 
neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des 
Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl.  I. S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 
zuletzt durch Artikel  12 Nummer  2 des Gesetzes vom 10.  September 2021 
(BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutz-
maßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) 
und von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 
und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, 
verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen:
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§  2 Absatz  3 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 
(GV. NRW. S. 356), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 6. Oktober 
2021 (GV. NRW. S. 1140) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:

„(3) Testnachweise nach Absatz  1a können auch im Rahmen von Testungen 
nach § 1 Absatz 3 Nummer 2 und nach dem Muster der Anlage 3 auch durch 
 Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber im Rahmen der Beschäftigtentestung erstellt 
werden. Soweit die Beschäftigtentestung nicht durch Beauftragung einer Test-
stelle erfolgt, die zugleich Leistungserbringer nach der Coronavirus-Testverord-
nung ist, muss die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber hierzu die Testvornahme 
oder die Testbeaufsichtigung nach §  1 Absatz  7 Satz  2 durch geschultes oder 
fachkundiges oder konkret zur Begleitung von Selbsttests vor Ort unterwiese-
nes Personal sicherstellen. Nur diese Personen dürfen die Testnachweise aus-
füllen. Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die die Möglichkeit zur Erstellung 
von Testnachweisen anbieten wollen, haben dies der für den jeweiligen Stand-
ort  zuständigen unteren Gesundheitsbehörde vor dem Beginn der Erteilung 
von Testnachweisen anzuzeigen. Hierzu ist das Kontaktformular unter https://
www.mags.nrw/coronavirus-beschaeftigtentestung-anzeige zu nutzen.“

Artikel 3

Änderung der Coronateststrukturverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 
und 15, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Num-
mer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
von denen § 28 Absatz 1 zuletzt Artikel 1 Nummer 16 Gesetzes vom 18. Novem-
ber 2020 (BGBl.  I S.  2397) geändert, §  28a Absatz  1 und 3 zuletzt durch Ar-
tikel  12 Nummer  0 des Gesetzes vom 10.  September 2021 (BGBl.  I S.  4147) 
 geändert, §  28a Absatz  4 bis 6 durch Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes vom 
18.  November 2020 (BGBl.  I S.  2397) eingefügt, §  29 zuletzt durch Artikel  41 
Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch 
Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert, 
§ 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) 
neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des 
Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zu-
letzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I 
S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des 
Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), 
die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. 
S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales:

Die Coronateststrukturverordnung vom 29. September 2021 (GV. NRW. S. 1127), 
die durch Artikel 4 der Verordnung vom 6. Oktober 2021 (GV. NRW. S. 1140) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 4 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 16 Absatz 3 oder § 17 Absatz 2a“ 
durch die Angabe „§ 16 Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 bis 3 oder § 17 Absatz 2 
Satz 3“ ersetzt.
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2.  § 5 Absatz 1 wird der folgende Satz angefügt:

  „Soweit Selbstzahlertestungen nach §  3b vorgenommen werden, sind auch 
diese einschließlich der Zahl der positiven Testergebnisse zu melden.“

Artikel 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 18. Oktober 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2021 S. 1166
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